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Ayg der StüN und
Ztädtische Commissionen

Finanz Commission
Sitzung am Donnerstag den 11 Oktober cr Nachmittags 5 Uhr

im Magistrats Sitzungs Zimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf die Genehmigung zur Verlängerung der Stra

ßenbahnweiche vor der Ulrichskirche
2 Antrag auf Bewilligung von Kosten bei den Impfungen
Z Antrag auf eine Aenderung beim Normal Besoldungs Etat
1 Antmg auf Mittelbewillignng für Trottoinsirungen
S Anna auf Anstellung von Lehrern

Le iuge Eingänge

Communale Vereine Sitzungen am 9 Oktober Im
Berein Süd und West theilte der Vorsitzende zunächst die
Antwort des Magistrats in Bezug auf die Peiition des Ver
eins wegen des üblen Geruches in der Gerbersaale an der
Moritzbrücke mit In der Besprechung über diese Angelegen
heit wurde darauf hingewiesen daß durch kräftigere Spülung
eiche vielleicht durch Einführung der Grubenwässer zu errei

chen sei ev durch Anbringung von Schiebern ferner durch An
legung von Sacklöchern eine theilweise Abhülfe geschaffen wer
den könnte es sei aber nothwendig wegen der Gesundheit der
Bürger diesem Uebelstande abzuhelfen Vor Eintritt der wär
meren Jahreszeit müßte entschieden etwas geschehen es wäre
wünschenswert schon jetzt eine Beschwerde bei der Regierung
ins Auge zu fassen Aus der Mitte der Versammlung wurde
darauf hingewiesen daß bei dem herannahenden Winter mit
leinen Unbilden den Nachtwächtern und Nachtwachtmeistern
bei ihrem beschwerlichen Dienste eine Erleichterung durch Ver
übreichuug eines warmen Getränkes durch Uebergabe von Filz
schuhen oder durch Ablösung geschaffen werden möchte Es
wurde erwidert daß ine Beschwerden des Nachtwachdienstes
schon Gegenstand der Verhandlung bei den städtischen Behör
den gewesen seien und Abhülfe zu hoffen wäre Auf eine An
frage in Bezug auf die traurigen Verhältnisse am Mühlgraben
wurde erwidert daß die städtischen Bebörden sich mit der An
gelegenheit beschäftigten und folgende Resolution angenommen
Die Versammlung erklärt daß die unerträglichen Zustände an

dem Ufer des Mühlgrabens die Abhülfe als höchst nothwendig
und dringend erscheinen lassen um so mehr als schon vor 13
Zähren die Nothwendigkeit der Verbesserung anerkannt wurde
mdem die Stadtverordneten die Gelder oazu bewilligten
Herr Stadtverordnete Arndt theilt die Einzelheiten von dem
Verkaufe von Gimr tz mit Die Verpachtung deckt die Verzin
sung aber für die Bürgerschaft ergeben sich große Vortheile
Der Weg über die Schafbrücke und diese selbst wird wieder
hergestellt der frühere Weg durch den Garten des Gutes die
sem wieder abgenommen Der Sandanger ist als Spielplatz
zurückbehalten Der Wald auf der Peißnitz fowie die Baum
gänge auf beiden Ufern der Saale sind den Spaziergängern vor
behalten e Aus der Versammlung wurde die Frage angeregt
warum die Turnhallen der städtischen Schulen den Turn
vereinen nicht des Abends überlassen werden Dem wird ent
gegnen daß unliebsame Vorkommnisse die städtischen Behörden
veranlaßt hätten die Erlaubniß zurückzunehmen Wünfchens
Iverih sei es nachdem die städtischen Behörden Alles für Ent
wickelung und Förderung des Turnwesens gethan hätten den
Turnern nach Austritt aus der Schule grade m den Jahren
der Entwicklung die weitere Ausbildung zu ermöglichen Die
Behörden würden den Vereinen gewiß entgegenkommen wenn
diese selbst zur Abschaffung der Unzukömmlichkeiten das Ihrige
thun würden Der erste communale Wablbezirks
Ae r e in beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung für welche

eine bestimmte Tagesordnung nicht festgesetzt war mit der
Erörterung einzelner Punkte der letzten Stadtverordneten Sitz
ung Mit Bezug darauf daß falls die projektirte Nothbrücke
für die Kuttelbrücke derart gestaltet würde daß sie als dauernde
Fußgängerbrücke verwandt werden könne der Stadt von Adja
zenten Kostenbeiträge in Aussicht gestellt seien ward bemerkt
daß es recht wünschenswert wäre wenn der einzelne Bürger
überhaupt mehr Gemeinsinn und sogenannten Lokalpatriotis
mus bewiese das was für das Gemeinwohl geschehen soll
mehr mit eigenen Mitteln unterstützte und nicht Alles was
auch ihm als Glied des Ganzen zu Gute komme von diesem
allein verlangte Gar oft komme es vor daß man von der
Stadt für einige Fuß Terrain welche dieselbe zu erwerben
habe ganz ungewöhnlich hohe Preise fordere Namentlich ge
schehe dies seitens der Bauunternehmer Man solle doch be
denken daß etwaige gebrachte Opfer zum Nutzen dir Gesammt
heit sind Weitere Besprechungen galten der Gerbersaale

Schneider Innung In der am Montag abge
haltenen Quartalversammlung wurden 9 Meister in die
Innung aufgenommen 6 Lehrlinge verpflichtet und 3 los
gesprochen Die Fachschule ist von etwa 50 Lehrlingen
besucht Die Prüfung der Betreffenden findet am 15
d M Abends zwischen 6 und 8 Uhr in Freybergs Garten
statt und sind zu derselben auch an den Magistrat Ein
ladungen ergangen

Sch neiderverb an d In einer am 8 d Mts
abgehaltenen öffentlichen Schneider Versammlung hat sich
eine Filiale des deutschen Schneiderverbandes gebildet
Dieselbe ist 40 Mann stark und hauptsächlich deshalb ins
Leben gerufen um die bestehende Hausindustrie zu beseitigen
Referent Sengbiel schilderte die Nachtheile der letzteren
und betonte besonders daß wenn mancher Commerzienrath
wüßte in welcher Bude seine Kleider gefertigt würden er
dieselben nicht tragen würde denn es käme nicht selten
vor daß mit den Kleidungsstücken an Diphtheritis leidende
Kinder zugedeckt werden müßten

De n kmal Am Geburtstage weiland Kaiser Fried
richs am 18 ds Mts wird in Nietleben ein Denkmal
für denselben feierlichst enchüllt werden

Submission Die Lieferung und Aufstellung der
Eisenkonstruktion für den Neubau der Kuttelbrücke zur
Verbindung der Halle mit der Strohhosspitze ist der Firma
Reuter und Sträube die Herstellung der gesammten Tisch
lerarbeiten für das in der Halle im Bau begriffene Leih
amtsgebäude dem Tischlermeister Albert Rudolph von hier
im Submissionswege übertragen worden

Polizein a ch richten Als Dieb des im Saale
zum Prinz Carl gestohlemn Ueberziehers und Hutes ist
der Schlosser Gustav H aus Ranis Kr Ziegenrück er
mittelt Laut weiterer Anzeige hat er seinem Prinzipal
einem Mechaniker in der Bröderstraße für circa 70 Mark
Maschinen theile und Werkzeuge gestohlen ihn auch noch um
14 Mark beschwindelt Verloren wurde ein werth
voller goldener Ring mit Amethyst welcher von einem gol
denen Reis umschlossen ist Im Steine befindet sich eine
Figur mit Merkurstab darüber eine Krone

Standesamt Halle a S Meldung vom 9 Oktober
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Friedrich Wilhelm Wils

dorf Thüringerstr 3 und Emilie Friederike Schmidt Merfe
burgerstr 25 Der Rittergutsbesitzer Friedrich Gustav Kurt
Bodenstein Groß Raake und Martha Thusnelda Alwine Julie
Freiin von der Goltz Königstr 15 Der Zahntechniker Hein
rich Paul Richard Lange gr Ulrichstr 31 und Henriette Ama
lle Klara Görlcke Leipzigerstr 23 Der Kutscher Friedrich
Wilhelm Abst Albrechtstr 23 und Auguste Henriette Schwar
zer Schmiedstr 13 Der Handarbeiter August Wilhelm

ermann Eduard Schmidt und Henriette Auguste Baunack
Zittelwache 13 Der Eisenbahn Betriebssekretär Hermann

Moritz Todte Halle und Luise Antonie Reinhardt Berlin
Der Barbierherr Hermann Wilhelm Andersohn Großgörscheu
und Karoline LaurentZe Pauline Tiersch Halle Der Post
schaffner August Richard Mansfeld We ßens ls und Johanne
Auguste Friederike Kluth Garsena Der Töpfer Arthur
Robert Paul Giesenschlag Saalfeld und Friederike Karoline
Auguste ertha Keilhau Rudolstadt

Eheschließungen Der Königliche Amtsrichter Georg Karl
Adolf Friedrich Boeters Treuenbrietzen und Henriette Therefe
Elisabeth Kuntze am Kirchthor 5 Der prakt Arzt vr msä
Wilhelm Bernhard Kyburg Heldrungen und Magdalis Pfautsch
gr Steinstr 7Geboren Dem Zimmermann Karl Ebert 1 S Friedrich
Wilhelm Liebenauerstr 8 Dem Schmied Ehreufried Richard
1 S Johannes Friedrich Ackerstr 3 Dem Anstreicher
Ferdinand Schmidt 1 S Friedrich Richard Kaiferstr 1
Dem Schnhmachermstr Franz Kettnitz 1 T Marie Helene
gr Märkerstr 9 Dem Handarbeiter Gustav Enderlein 1
T Elsa Emilie Wuchererstr 31 Dem Kaufmann Albert
Schmöller 1 S Udo Karl Albert Bahnbofstr 19 Dem
Lobnkellner Rudolf Jaeckel 1 T Bertha Jda Rosa Francke
platz 6 Dem Schiffer Gustav Knöchel 1 S Ferdinand Paul
Otto Saalberg 12 Dem Handarbeiter Karl Schlichter gen
Schmidt 1 T Martha Luise Schützengasse 16 Dem Kunst
tischler Rudolf Laßmann 1 S Zwingerstr 22 Dem Werk
meister Emil Eoner 1 T Anna Marie Fleischergasse 27
Dem Kaufmann Wilhelm Laerm 1 S Friedrich Wilhelm
Friedrichsplatz 4 Dem Handarbeiter Hermann Winkler 1
T Gertrud Charlotte Elisabeth Elsa Anna Frieda Kellnerg
8 Dem Schmied Friedrich Gottlieb Baer 1 S Friedrich
Karl Feldstr 7 1 unehel T

Gestorben Die Minna Vanselow 16 I 7 M 15 T Dia
konissenhaus Des Schriftsetzer Franz Schirmer T Luise
Helene 1 M 13 T gr Berlin 17 Des Kunsttischler Rud

aßmann S 1 T Zwingerstr 22 Des Klempner Hugo
Kuetsch S Georg Guido Joseph 5 M Schülershof 12
Der Handarbeiter Johann Heinrich Hermann Hesse 51 I 7
M 6 T vor dem Steinthor 10 Der Hilfsbeizer Wilhelm
Müller 35 I 3 M 26 T Der Schlosser Eduard Gagell
S Friedrich Kurt 4 M 18 T Meckelstr 25

Standesamt Giebichenstein Metdung vom 9 Moder
Geboren Dem Bremser C A H Otto 1 T Ränzelgasse

2 Dem Fabrikarbeiter F E Schiffmann 1 T Reilstr 62
Gestorben Des Stadtkassen Assistent H F Heiling S 4

M 18 T gr Brunnenstr 49

Stadt Theater
Fidelio von Beethoven In der Entwicklungsge

schichte der deutschen Oper wird auf alle Zeiten die An
fangsperiode das höchste Interesse des Musikforschers in
Anspruch nehmen Von einem Anfang in des Wortes
eigentlichster Bedeutung kann man in der Geschichte dex

Der Skat verdirbt den Charakter
Von Hermann Pilz

Wenn sie nicht reden hören fühlen
Noch sehn was thun sie denn Sie spielen

Mit diesen Worten beendet der Fabeldichter Lichtwer
seine Schilderung von den seltsamen Menschen die elf
hundert Meilen hinter dem Lande der Huronen seßhaft
sind In Wahrheit sind diese seltsamen Menschen aber
über den ganzen Erdball velstreut und wenn eine Kunst
international ist so ist es gewiß die Spielkunst deren
legitimer Nachkomme die Spielwuth ist Es sind viel
Lanzen für und gegen das Spiel gebrochen worden be
rühmte Philosophen und Psychologen haben in der Spiel
tage das Wort pro und oontrs ergriffen Kanzelredner
haben den Bannstrahl oftmals in alten Zeiten gegen den
Spielteufel geschleudert der Staat hat Gesetze gegeben

welche das grassirende Spielfieber heilen sollten und was
thaten die Spieler Die seltsamen Menschen spielten
fort Die Spielwuth erbt sich ohne Zweifel wie eine
ewige Krankheit fort In neuster Zeit wo es aber
hauptsächlich der Skat zur obersten Ranastellung unter
den Spielen gebracht hat kehren sich auch die Spielgegner
in erster Linie gegen dieses Spiel aller Spiele mit
ihren Bannreden Soeben hat ein skatfxindliches Ehepaar
Anna und Heinrich Fränkel ein Werkchen erscheinen
lassen das nicht dem Spiel als solchem wohl aber der
unseligen Spielleidenschaft und Spielwuth die alle anderen
und höheren Interessen zu Grabe trägt scharf entgegen
tritt Der Skat verdirbt den Charakter
lautet der Titel der Schrift die in unsrer Zeit wo man
dem Spiel leider den Charakter der Arbeit verleihen wtll
und folgerichtig die Arbeit nur zu oft als Spielerei an
sieht die volle Beachtung aller derer verdient denen
am Wohl und an der geistigen Entwicklung unseres
deutschen Volkes gelegen ist Der Bergfex und wie die
übrigen Repräsentanten des modernen Fexenthums sich titu

liren mögen sind schrecklich genug aber der schrecklichste
der Schrecken ist ohne Zweifel der Skatfex in seinem
Wahn Gegen ihn nicht gegen den mäßigen zur Erholung
spielenden Skatfreund richten sich auch die nachstehend im
Extrakt wiedergegebenen Verurtheilungen des Fränkel fchen
Ehepaares

Der Skat verdirbt den Charakter Von Frau Anna und
Heinrich Fränkel Berlin Verlag von Walther und Apolant
ßrels So Pf

Man kann sich vor dem Skatspiel thatsächlich nicht
mehr retten heißt es im Eingang der Anklageschrift in
fast jeder öffentlichen Wirthschaft wimmelt es Abend für
Abend an vollen Tischen von Skatspielenden die Ein
ladung in einen geselligen Familienkreis bedeutet z B in
Berlin aber auch vielfach anderwärts in der Regel die
Einladung zu einem Skatabend ein Ausflug ins Grüne
macht uns zum unfreiwilligen Zuschauer zahlloser Skat
parthien auf dem Rasen und begeben wir uns aus Ver
zweiflung auf die Reise so machen sich s ganz gewiß in
unserer Wagenabtheilung einige Skatbrüder womöglich
noch ehe der Zug den Bahnhof verlassen bequem
was ihnen der neue Skatschirm das größte Ereigniß

der modernen Industrie noch erleichtert und beginnen
ihr Spiel Ja auf herrlichen Aussichtspunkten an
Stellen wo jeder Mensch der nur etwas Gemüth besitzt
durch die Großartigkeit oder Lieblichkeit der Natur über
das Kleinliche und Nichtige erhoben und zur Andacht ge
stimmt wird fühlen die Skatfexe das Bedürfniß für
Jedermann den Beweis ihrer Gefühl und Gemüthlosigkeit
zu liefern sie setzen sich hin und dreschen ihren
Skat und dann rühmen sie sich der Herzensrohheit die
sie bekundet haben Im Weiteren spielt nun die Schrift
ihre Trümpfe gegen den Skat aus Zunächst wird nach
gewiesen daß der Skat nicht zur Geselligkeit gehört weil
er im Gegentheil der ärgste Feind der Gesellig
keit ist Das Wesen wahrer Geselligkeit heißt es
weiter besteht doch darin daß sie uns Menschen ein
ander näher abringt daß sie Leute von verschiedener
Sinnesart womöglich auch von verschiedener Berufs
thätigkeit verschiedenem Alter verschiedenem Geschlecht u
s w zusammenführt jedem Einzelnen das Vorhandensein
und die Berechtigung anders gearteter Menschen kennen
lehrt und dadurch die Einseitigkeit Beschränktheit Eng
herzigkeit desjenigen der uns von sich weist aufhebt daß
sie uns zugleich durch den Austausch der Meinungen
über alle gemeinsamen Interessen zur Klarheit über diese
h nleitet daß sie uns endlich nach der Aufregung und
Abspannung der Tagesarbeit die natürliche Ruhe und
Heiterkeit des Gemüths wiedergiebt Zu Alledem ist nun
offenbar ein lebendiges mannigfaltiges Wechselgespräch
erforderlich wie es durch das Kartenspiel desto mehr aus
geschlossen wird jemehr dasselbe das Denken in Anspruch
nimmt

Als der Fluch des Spiels wird es bezeichnet daß es
den Geist eben nur für dies Spiel übt Und was ist
ein tüchtiger Skatspieler rufen die Verfasser aus in

der Regel ein beschränkter Mensch jedenfalls ein beschränk
terer Mensch als er ohne seine Tüchtigkeit im Skatspiel
sein würde Wer lange Zeit hindurch seinen Scharfsinn
in erster Linie oder ausschließlich darauf verwendet hat
seinen Gegner am Kartentisch schwarz zu machen der
verliert allmälig das Interesse für ernste höhere Ange
legenheiten Jedermann findet unter den Skatspielern
seiner Bekanntschaft eme Reihe von Leuten die früher
geistig rege Menschen waren aber durchs Spiel allmälig
immer mehr für alles Andere abgestumpft worden sind
In Berlin der Stadt der Intelligenz sind zu Ver
sammlungen von Bezirks und Handwerkervereinen auf
deren Tagesordnung Vorträge berühmter und ausgezeich
neter Redner über brennende Tagesfragen stehen oft nicht
fünfzig Menschen zusammenzubringen In einem großen
Bezirksverein der inneren Stadt sollte einmal ein hervor
ragender und namentlich wegen seiner witzigen an feinen
Anspielungen reichen Redeweise außerordentlich beliebter
Reichs, und Landtagsabgeordneter einen Vortrag halten
es fanden sich indeß in dem im ersten Stocke belegenen
Versammlungslokale einschließlich des Redners und des
Vorsitzenden nur sechs Mann ein aber zahlreiche Ver
einsmitglieder saßen unten in dem Gastzimmer und hand
habten die Karten sie waren durch keine Bitten und Zu
reden zu bewegen diese für eine Stunde aus der Hand zu
legen

Der Skatspieler wird eben edleren Interessen entfremdet
und das gewohnheitsmäßige Spiel läßt ihm keine Zeit
sich idealen Genüssen hinzugeben Die geistige Nahrung
kümmert ihn wenig und da er sie nicht sucht bietet er sie
auch den Seinen nicht Es ist eine Pflicht des Haus
vaters dafür zu sorgen daß dem Geiste der Seinen ge
sunde Nahrung zugeführt wird indem er selbst oder wer
sonst von den Familiengliedern geeignet ist am Abend
aus einem guten Buche oder einer guten Zeitschrift vor
liest Statt dessen haben zahllose Männer nach Beendig
ung der Tagesarbeit die größte Eile zu ihren Skatbrü
dern zu kommen Sie selbst lesen weil ihre Erholungs
zeit durchs Spiel in Anspruch genommen wird überhaupt
so gut wie nichts die Frauen selten bessere in der Regel
ganz nichtsnutzige Romane aus der Leihbibliothek oder
vom Colporteur durch welche allmälig aber sicher die
geistige und sittliche Gesundheit untergraben wird
und die Kinder erbauen sich an Räuber Gespenster
und Jndianergeschichten wodurch schon möglichst sehr
frühzeitig der Keim zu erst dummen dann schlechten
Streichen gelegt wird Die Schuld an alledem trägt der



deutschen Oper kaum reden weil in der Kunst mit dem
Worte Anfang fast immer der Begriff des noch Unvoll
kommenen verbunden erscheint In diesem Sinne giebt es
leinen Anfang dcr deutschen Oper denn die erste die Zau
berflöte von Mozart war zugleich eins der vollendetsten
Meisterwerke Vor der Zauberflöte hatte ja allerdings
die volksthümliche Oper in Dittersdorf einen hochachtbaren
Vertreter aufzuweisen allein er kann nur mit großer Be
schränkung für einen Vorläufer Mozarts gelten weil er
es noch nicht verstand seiner Darstellung eine höhere
ästhetische Bedeutung zu verleihen Seit der Zauberflöte
war der Schematismus der italienischen Oper verscheucht
und die Form gegeben in welcher sich die deutsche Oper
weiterentwickeln sollte Freilich ist uns aus der Zeit von
dreißig Jahren welche zwischen der Zauberflöte und dem
Freischütz liegen nur noch ein Musikdenkmal überkommen
aber dieses ist eines der innerlich wirksamsten dramatischen
Kunstwerke aller Zeiten es ist der Fidelio von Beethoven
Fidelio ist insofern als Fortschritt über Mozart hinaus
zu betrachten als hier das Instrumentale eine noch aus
gebreiteter und selbstständigere Betheiligung gewinnt
Bei Beethoven wird bereits das Orchester der Interpret
der innern Empfindungen der handelnden Personen und
durch seine Musik erschleiert uns der gewaltige Meister mit
genialem Vermögen was der Dichter in seinen Worten
hat nur andeuten können

Aus dem Hintergrunde der Handlung tritt leuchtend
der edle und reine Charakter der Leonore hervor Es ist
selbstverständlich daß Fräulein Carrie Gold sticker in
der Wiedergabe desselben ihren verdienten künstlerischen
Ruf bewährte und Alles that um unsere Theilnahme für
ihre Leonore zu gewinnen Allein man merkte doch daß
es das erste Mal war daß Frl Goldsticker diese schwierige
Parthie sang die ihr in mehr als einer Beziehung ungün
stig liegt Für den gesanglichen Part wollte das Organ
der Künstlerin weder nach der Höhe noch nach der Tiefe recht
ausreichen Dieser Uebelstand wird nicht zu beseitigen sein
dagegen wird nach unserer Ueberzeugung schon die nächste
Wiederholung eine Abrundung und Vervollkommnung
der rein schauspielerischen Aufgabe erkennen lassen Von
allen Rollen welche Frl Kalmann bis jetz gegeben
hat uns ihre Marzelline am meisten gefallen Ihre
Stimme blieb zwar auch gestern ohne größere Tonentfalt
ung und war daher im Ensemble so gut als wirkungslos
aber mit ihrer allgemeinen Auffassung konnte man recht
wohl zufrieden sein Herr Memmler sang den Flore
stan mit gutem Erfolg In der Wahl des richtigen Aus
drucks vergriff er sich jedoch des Oefteren und hielt sich
nicht von Uebertreibungen frei Von allen Mitwirkenden
war Herr Hettstedt der einzige welcher sich auf voller
Höhe des Beethoven schen Kunstwerkes befand Seit der
Fidelioaufführung im ersten Spielabschnitt unseres neuen
Theaters hat Herr Hettstedt in der Auffassung des Don
Pizarro ganz gewaltige Fortschritte gemacht In Spiel
und Gesang hat sich bei ihm diese Parthie zu einer durch
dachten künstlerischen Leistung ersten Ranges abgeklärt
Die Auftrittsarie He welch ein Augenblick welche durch
ihren Orchestersturm oft die besten Sänger ihrer Wirkung
beraubt gelang ihm trefflich Herr Moor als Don
Fernando Herr Uttner als Rocco und Herr Neubert

gewissenlose Vater dem die vier Wenzel wichtiger sind als
das geistige Wohl seiner Angehörigen der nach Erledig
ung seiner Tagesarbeit nur ins Haus tritt um den Ge
schäftsrock durch den für s Wirthshaus natürlich erforder
lichen befferen zu ersetzen und dann fortzustürmen während
die Kinder die Mutter fragen ,,W aru m bleibt denn
der Vater nimmer bei uns und sie thränenden
Auges nur antworten kann Vater muß spielen

Der Haupttrumpf den das Buch ausspielt gipfelt da
her auch in dem Satze Die Kinder des Skatspie
lers wachsen in halber Verwahrlosung heran
Die Kinder bleiben dem Vater fremd weil er das Gebot
des Dichters Geh fleißig um mit deinen Kindern miß
achtet Die Kinder thun es aber auch nur zu bald dem
Vater gleich

Heute spielen bereits die Gymnasiasten in der Quinta
und Sexta ihren Skat und es wäre wunderbar wenn
Krankheitsfälle dieser Art nicht auch bereits in Mittels
Bürger und Volksschulen vorgekommen sein sollten Ge
nau wie der alte Skatnarr die Nacht zum Tage macht
und am andern Morgen entweder die beste Arbeitszeit
verschläft oder in Folge des mangelnden Schlafes zu ge
deihlicher Arbeit unfähig ist genau wie der alte Skatnarr
während er Stunden lang über den Karten sitzt viel mehr
Bier trinkt und viel mehr Tabak raucht als für die Ge
sundheit des Körpers und besonders des Geistes gut ist
genau ebenso macht es der Herr Sohn und der Humor
dabei ist daß sich der alte Skatnarr noch darüber wun
dert

Die Spielseuche dringt aber auch in die Familien ein
Gegen den sogenannten Familienskat zu dessen Theil
nahme die Frauen mit herangezogen werden kämpft das
Buch ebenfalls mit scharfen Waffen Die skatspielenden
Frauen werden als unweiblich als emancipirt hingestellt
Die Skatkongresse bezeichnet die Schrift als einen Hohn
auf die Kongresse der Wissenschaft sowie der Sänger Tur
ner und Schützen die nationalen Aufgaben huldigen

Aber die Skatkrankheit erweist sich auch insofern als be
denklich als sie unmittelbar die Sittlichkeit anfrißt Das
sogenannte Mogeln ist sanktionirt und damit wird der
Betrug geheiligt

Von der Spielsucht erhitzt vergessen sonst achtbare
Menschen daß ein Betrug um 5 Pfennige ebensogut ein
Betrug ist wie ein Betrug um 1000 Mark daß ein be
stimmter Betrug auch dadurch daß ihn Tausende zu be
gehen Pflegen nicht aushört ein Betrug zu sein und daß
die Spielsucht die Abweichung vom Sittengesetz zwar zu

als Jaquino genügte den Anforderungen Die Bethei
ligung des Chores namentlich in dem in symphonischer
Breite dahinströmenden Schlußfinale war recht gut Für
unser Orchester gestaltete sich die Fideliovorstellung zu
einem Ehrenabend Die beiden Ouvertüren vorzüglich die
große Leonorenonverture die Einleitung zum 2 Akt und
manches Andere fand eine ganz ausgezeichnete Interpre
tation unter der umsichtigen gediegenen Leitung des Herrn
Kapellmeisters Kryezanowsky Der Auf und Abmarsch
der Soldaten die Stellung beim Eintritt des Gouver
neurs muß noch besser werden dagegen war die unge
zwungene Haltung während der Arie angemessen und

richtig I r XMorgen Donnerstag den 11 d M findet im Stadttheater
die erste Wiederholung des großen Ritterschanspieles Heinrich
Kleist s Das Käthchen von Heilbronn statt mit welchem
Stücke das Schauspielerpersonal am Sonntag einen großen Er
folg errang Für Freitag ist eine Wiederholung von Verdi s
Oper Rigoletto angesetzt Der Sonnabend bringt die 4
Aufführung des Schönthan und Kadelburg schen Lustspiels
Die berühmte Frau Sonntag Abend hält die leichtere

Gattung der komischen Opern mit einem der erfolgreichsten
Werke dieses Genres mit Franz von Suppee s Boccaccio
ihren diesjährigen Einzug in unser Stadttheater Die ewig
frischen Melodien die prickelnde Musik des berühmten Operet
tenmaestros sowohl als die keckaufgebaute Handlung die sich um
den an Geschichten und Liebesabenteuern reichen Boccaccio
gruppirt dürften auch bet dieser Aufführung dem Publikum
einen in froher Laune und übermüthigster Heiterkeit verbrach
ten Abend zusichern Die Abonnenten der Farbe blau
sind bis jetzt in der Bildung des Revertoirs welchem bei Be
ginn der Saison stets große Schwierigkeiten bereitet mehr mit
Schauspiel als Opernvorstellungen bedacht gewesen und wer
den daher um dieses MißVerständniß auszugleichen in der
nächsten Woche 2 Opernvorstellungen auf diese Farbe entfallen

Gerichtsverhandlungen
Schwurgerichtssitzung am 9 Oktober

Die Verhandlung wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit
Wider den Arbeiter Friedrich Carl Thieme aus Großlehna
geb 30 Juni 1861 in Wegewstz bei Merseburg seither in Un
tersuchungshaft wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft be
hufs Beobachtung dessen Geisteszustandes vertagt

Die Knechte F Hoff K H Räder wegen Erregung ruhe
störenden Lärms bestraft O Kaps wegen Körperverletzung be
straft F Bornschein A Rauchfuß F Kupfer H Schmidt
wegen Körperverletzung bestraft W John sämmtlich aus
Steuden waren des Landfriedensbruchs beschuldigt Im Ma
chals schen Gasthofe zu Asendorf fand am 8 April d I öffent
liches Tanzvergnügen statt zu welchem sich auch die acht Ge
nannten eingefnnden hatten Dieselben benahmen sich den Abend
über so unanständig daß es offenbar erschien sie wollten Skan
dal hervorrufen Beim letzten Tanz fingen sie Streit an so
daß der Wirth sich genöthigt sah Feierabend zu bieten Die
Angeklagten entfernten sich indeß nicht drangen vielmehr auf
den Wirth und das anwesende Publikum ein begannen Schlä
gerei wobei mit Stöcken geschlagen wurde Hoff Röder und
Kaps thaten sich besonders hervor Es wurden Verletzungen
zugefügt Bierleidel zerschlagen Auf dem Hof wurde der Tu
mult fortgesetzt nachdem es dem Wirth mit Hilfe Anderer ge
lungen war die Aufrührer dorthin zu drängen Darauf stürm
ten dieselben trotz Abwehr des Wirths d e Gaststube Zwei
zur Hilfe Herbeieilende wurden mit Stockschlä en traktirt wo
bei wiederum Hoff Röder nnd Kaps besonders thätig waren
Auch Hoffmann schlug den Einen Während der herbeigeholte
Ortsschulze in der Gaststube mit Feststellung der Namen be
schäftigt war erneuerten die auf dem H fe befindlichen Ruhe
störer den Versuch einzudringen Mit Gewalt Wurden die sie
zurückhaltenden Ruvcstifter zurückgedrängt der Schulze wurde
verhöhnt und bedroht Hoff v l tte sich mit zwei erhobenen

erklären aber nicht zu entschuldigen vermag Denken wir
uns eine arme Frau die mit dem verfügbaren Gelde nur
schwer auszukommen vermag und sich da ihr Gewissen
schlecht entwickelt ist ein geschicktes Mittel ersonnen hat
bei jedem Einkauf den Kaufmann um 10 oder 20 Pfg
zu betrügen Und denken wir uns auf der andern Seite
einen Mann in angesehener Stellung wie jenen bayerischen
Oberamtsrichter einen Mann in guten Verhältnissen der
es Gott sei Dank nicht nothwendig hat aber zu
seiner Unterhaltung jeden Abend seinen Bekannten durch
Betrug im Kartenspiel 10 oder 20 Pfg abnimmt Soll
das Gericht jene Frau als Betrügerin verurtheilen diesen
Mann aber weil das Mogeln eine allgemeine Sitte oder
Unsitte der Skatspieler ist freisprechen Es ist in der
That lehrreich manche Skatspieler zu beobachten da ver
dreht man den Hals und macht mit dem ganzen Körper
die wunderbarsten Windungen da giebt man vor etwas
unter den Tisch verloren zu haben und sich deshalb bücken
zu müssen was mit einer Seitwärtsbiegung ausgeführt
wird da steht man plötzlich geschickt auf und besucht einen
Freund an einem andren Tische alles um den Mit
spielenden in die Karten zu gucken Oft kann man das
komische aber doch uns sehr bedenklichen Hintergrundes
nicht entbehrende Bild genießen wie zwei Spieler sich
gegenseitig in die Karten gucken ohne daß der Eine es
vom Andern merkt Oder man versucht eine gute Karte
zweimal zu verwerthen und was dergleichen Kniffe mehr
sind Kurzum das Skatspiel verschlechtert durch die dabei
allgemein eingerissene Betrügerei den Stand der allge
meinen Sittlichkeit

Von den Mogelbrüdern wendet sich die Schrift
schließlich noch zu den verderblichen Folgen des Bier
skates der einen erhöhter Bierkonsum im Gefolge hat

Und was sagen wir ielbst zu der Schrift werden unsre
Leser fragen Wir gestehen die Berechtigung dieses Mahn
rufes gegenüber dem gewohnheitsmäßigen Spieler der
spielt um zu spielen und nicht blos um sich einmal zu
zerstreuen zu unterhalten recht wohl zu Wo dies Spiel
überHand nimmt wo es alle andern Interessen des täg
lichen Lebens in den Hintergrund drängt da ist es eine
verderbliche Macht die bekämpft werden muß Aber es
darf das Kind nicht mit dem Bade ausgeschüttet werden
Von Zeit zu Zeit seh ich ein Skätchen gern und hüte

mich mit ihm zu brechen

Stöcken Kaps mit einem leeren Gla e neben H tcMmvite
ihn Hoff entriß ihm das Notizbuch und warf es in die Ecke
Sämmtliche Angeschuldigte gaben zu mit Stöcken geschlagen
zu haben wollten sich aber nur gewehrt haben Kaps bestritt
jedwede Gewaltthätigkeit Der Gerichtshof erkannte gegen
Hoff Röder und Kaps auf je 1 Jahr Zuchthaus gügen Born
schein Kupfer und Schmidt auf je vier igegen Fobn aus zwei
Monate Gefängniß und sprach den p Rauchfuß fre

Provinz und Nachbarstaaten
Personal Chronik Zu der erledigten evangelischen

zweiten Prcdiaerstelle zu Aken an der Elbe in z er Diöces
Calbe a S ist der bisherige Predigtamts Candida Friedrich
Wilhelm Hermann Tornau zu der erledigten evangelischen
Diakonatstelle zu Großthiemig in der Diöces Elsterwerda der
bisherige Predigtamts Candidat Conrad Julius Albert Anders
zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Elxle n m der
Diöces Erfurt der bisherige Pfarrer in Elende Max Carl
August Rübenhagen berufen und bestätigt die erledigte evan
gelische Pfarrstelle zu Berg vor Eilenburg in der Diöces Eiten
burg dem bisherigen Pfarrer zu Belgrad Serbien Friedrich
Carl Obermann verliehen worden

Staßkurt 8 Okt Dem leichtsinni gen Umgehen
mit Schußwaffen ist wiederum ein Menschenleben zum
Opfer gefallen Im Gartenlokal Am Schütz zechten gestern
Abend der Arbeiter Johann Demniak der Schlosser Franz
Larski und ein dem Namen nach noch unbekannter Arbeiter zu
sammen Gegen 10 Uhr begaben sich alle drei aus dem Lokal
in den Garten wo D zunächst einen Schuß aus seinem Re
volver in die Luft paffte Dann wandte er sich anL mit der
Frage Soll ich Dir mal ins Auge schießen Gleichzeitig
krachte auch icho ein Z ich und schwer verletzt sank Larski
zu Boden Sowrt ins Kcankenbaus geschafft ist er noch wäh
rend der Nacht verstorben Das Geschoß war ihm durchZdas
Auge ins Gehirn gedrungen Demniak ist heute Morgen ver
haftet

Aus Thüringen 8 Oktober Die Ernteergeb
nisse in den thüringischen Landen sind nicht die besten aber
auch nicht so ungünstig wie während des ungünstigen Vor
sommers befürchtet werden wußte insbesondere ist die Ge
treideernte erheblich günstiger gewesen als man zu hoffen be
rechtigt schien Die für die Volksernährung in Thüringen
hochwichtige Kartoffel wird je nach der Bodenbeschaffenheit
mehr oder weniger reichlich eingeheimst In trockenen Lagen
und besonders in Sandboden ist die Frucht iehr gut gerathen
uud gewährt einen reichen Ertrag in feuchtem und schwerem
Boden ist das Ergebniß weniger günstig Die Obsternte ist
theilweise eine überaus reiche besonders gilt dies von den
Pflaumen oder Zwetschen deren es in Hülle und Fülle giebt
Das Kernobst ist auch gut gerathen wenn auch der Ertrag
nicht die Menge der Pflaumen erreicht So läßt sich für den
Winter im Allgemeinen hoffen daß ein Mangel an Nahrungs
mitteln nicht zu verspüren sein werde

Sömmerda 8 Oktober Verrathen In dem be
nachbarten Orte Frohndork verschwand vor etwa 15 Jahren ein
junger Bauernsohn Reichardt Das Verschwinden desselben
hatte damals da die Gegend wegen des dreifachen Raubmordes
in der Vogelsberger Mühle Langelotz Vater und Sohn sich
in großer Aufregung befand weniger Aufsehen erregt und ge
rieth schließlich in Vergessenheit In vergangener Woche scheint
durch den Streit zweier Nachbarn in dem Orte plötzlich Licht
in die Sache gekommen zu sein indem einem derselben vorge
halten wurde man habe gesehen wie er den Reichardt s Z
mit einem Ortscheit erschlagen und in seinem Keller vergraben
habe Es ist nun der Staatsanwaltschaft Anzeige gemacht
worden

Eisenach 8 Oktober Ein gräßliches Unglück hat
sich gestern auf der Feldabahu in der Nähe der Tiefenorter
Haltestelle ereignet In dem letzten von Vacha nach Salzungen
fahrenden Feldabahnznge befand sich auch der Maurer I Geb
hard von Tiefenort ein invalider Krieger von 1870 Derselbe
beging die Unvorsichtigkeit die Plattform seines Wagens zu be
treten wobei er ausglitt und zwischen die Räder stürzte die

Klcmc Mitthülungcn
Das Appartement das Kaiser Wilhelm im Quiri

nal bewohnen wird beschreibt der Correspondent der
Münchener Allg Ztg in folgender Weise

Kaum einen Monat ist es her seitdem man im königlichen
Schlosse die Vorbereitungen zum Empfang des deutschen Kaisers
getroffen hat und in dieser Zeit hat man im Innern des Qui
rinals das heißt des gegen die Via Venti Settembre zu liegen
den Flügels eine wahre architektonische Revolution zu Wege
gebracht Gerade dem großen Eingangsthor des Quirinals
gegenüber durch das man vom Platze des Monte Cavallo ins
Schloß gelangt liegt die zweiarmige nach dem Schloßhof hin
durch hohe Glasscheiben geschützte Freitreppe die zu dem Kai
serflügel hinaufführt während sich das Portal zu den Appar
ments des Königspaares ganz unten am linken Ende des Schloß
Hofes befindet

Diese breite und hochgewölbte Treppe die uns an die Losl
i sgig des Vaticans erinnern will glänzt heute in makellosem
Weiß auf halber Höhe da wo beide Rampen sich vereinigen
ist die Wand nach hinten das heißt nach dem Park zu durch
brochen und eine von korinthinischen Säulen getragene mit
Kariatyden geschmückte Loggia erbaut zu deren Linken in einer
Mauernische ein Apollo des Cinquecento steht

Von der Treppe treten wir direkt in die große wahrhaft
Prächtige Lala Äsi oora ivi i Saal der Kürassiere ein Es
ist eine über und über mit Gobelins Wappen und Fresken
geschmückte Halle die uns entfernt an die Ä eIIa Lixttna erin
nert auch hier ist der Plafond nicht gewölbt aber seine glatte
Fläche ist nicht wie dort mit Fresken aus Meisterhand bemalt
sondern mit drückender schwer massiver matt blinckender Gold
Cassettiruug bedeckt aus der sich das riesige Wappenides Hauses
Savoyen mit dem Kreuze inmitten zweier Päpstlicher Schlüssel
wappen mächtig hervorhebt Die Lala äsi ooraWisii oder
clsAli Lvi2 si i bildet einen überaus glänzenden Vorsaal zu

der Flucht der Kaisergemächer zu denen links eine Thür führt
während zur Rechten ein langer mit Marmorbüsten geschmück
ter Corridor die Verbindung mit den Appartements des Königs
Paares herstellt

Der Vorsaal ist einer der eigenthümlichsten Säle des ganzen
Quirinals An den Wänden ziehen sich kostbare florentmer
Gobelins entlang Hannibalsschlachten mit Elephanten Triumph
züge und Scenen aus der römischen Geschichte dort gar eine
Kleopatra die sich die Schlange ansetzt alle diese Gewebe
bringen den Geschmack des vorigen Jahrhunderts zum Aus
druck Ueber ihnen ziehen sich dicht aneinandergedrängt über
alle Wände der rechteckigen Halle hin die Wappen der italieni
schen Städte Treffliche Fresken vermitteln den Uebergang zu
der allzu massigen in all ihrem Prunke düsteren Decke

Treten wir nun durch die Thür links die zu den eigentlichen
Zimmern Kaiser Wilhelm s führt Alle diese verhältnißmäßig
kleinen Gemächer sind unter sich durch Thüren verbunden die
man Passiren muß um von einem ins andere zu gelangen
Nur in der Mitte dieser Zimmerflucht sowie ganz am Ende
führen noch wenige andere Thüren zum inneren Cvrridor
hinaus Die meisten dieser nach gut römischer Art in einander
geschachtelten aber koketten und traulichen Gel sse besitzen nur
je ein Fenster jedoch die Aussicht die man von hier aus genießt
ist entzückend Ueber die neue von allem alten Gerumpel frei



ihm beide Beine abfuhren und sonst och schwere Beschädigun
gen verursachten Der Tod trat sofort ein

Leipzig 8 Oktober Verhaftung Gestern Abend
kurz vor der Vorstellung im neuen Stadttheater erfolgte die
Verhaftung eines Statisten in dessen Besitze man eine Anzahl
sozialdemokratischer Blätter gefunden hatte

Leipzig 6 Oktober Wegen Beleidigung Seiner
Durchlaucht des Fürsten Reuß ä L ist der verant
wortliche Redakteur des Leipziger Tagesanzeigers Herr Max
Gärtner zu dcr Minimalstrafe von 1 Monat Festungshaft ver
urtheilt Worden Das genannte Blatt hatte die Mittheilung
einer Reuß Greizsr Zeitung daß zu dem Fernbleiben des
Fürsten bei der Eröffnung des Reichstages keine politischen
Gründe maßgebend gewesen seien mit einer Bemerkung abge
druckt worin eine Beleidigung des Fürsten gefunden wurde

Braunschweig 8 Okt Von einem beklagenswer
ten Geschick ist dieser Tage die Familie des hiesigen Schleu
senwärters W betroffen worden Die Frau welche am kleinen
Finger der einen Hand eine ganz unbedeutende Verletzung be
laß hatte die Reste eines zerbrochenen Spiegels zusammenge
iucht und dabei nicht bemerkt daß irgend ein giftiger Stoff
whrschcinlich Quecksilber in die Wunde gerathen war Das
M erstreckte sich schnell auf den Arm und theilte sich da die
Vornahme einer Amputation abgelehnt wurde bald dem ganzen
Körper mit Nach langem schweren Leiden ist die Unglückliche
eines qualvollen Todes gestorben

Handel und Verkehr
Königliches Amtsgericht zu Halle a S In das

Firmenregister sind unterm 29 Septeinuer nchstebende Ein
tragungen erfolgt Die Firmen Louis Werner mit dem
Lrte der Niederlassung Giebichenstein Inhaber Bäckermeister
Friedrich Louis Werner zu Giebichenstein Otto Gebhardt
mit dem Orte der Niederlassung Halle a S Inhaber Photo
graph Carl Friedrich Otto Gebhardt zu Halle a S A R
Gorgas mit dem Orte der Niederlassung Halle a S In
haber Kaufmann Gottlob August Robert Gorgas zuHalle a,S,
Richard Elze mit dem Orte der Niederlassung Halle a S
Inhaber Kaufmann Heinrich Richard Elze zu Halle a S,
Eduard Fischer mit dem Orte der Niederlassung Hohened
lau Inhaber Mühlenbesttzer Gottfried Erdmann Eduard Fischer
zuHohenedlau Ebrhardt Karras mit dem Orte derNieder
lassung Halle a S Inhaber Buchdruckereibesitzer Carl Wilhelm
Ward Karras zu Halle a S Der Kaufmann Edmund
Carl Moritz Herold zu Halle a S hat für sein Hierselbst
mter der Firma Carl Herold bestehendes Handelsgeschäft dem
Kaufmann Carl Emil Hugo Lange zu Halle a S, der
Fabrikant Carl Friedrich Schulze zu Halle a S für sein
Hierselbst unter der Firma C F Schulze bestehendes Handels
geschäft dem Kaufmann Reinhold Mundt zu Halle a S
Brokura ertheilt Die Collekttvproknra der Kaufleute Gustav
Seelheim und Reinhold Mundt zu Halle a S für das letzt
genannte Handelsgeschäft ist gelöscht worden

Magdeburg 9 Oktober Zuckerbericht Kornzucker excl
dm 321c 17,30 Kornzucker excl, 38 l6,60 Nachprodukte
excl, 75 Rendem Fest ffein Brodrassinade 29 00 sein
Brodraffinade Gem Raffinade II mit Faß 27,75 Gem
Meliz I mit Faß 2g 60 Ruhig Rohzucker I Produkt Tran
sit f a B Hamburg pr Oktober 12 92 bez 12,95 Br
jir November 12,80 bez u Br pr Dezember 12 82 bez
pr Januar März 12,67 bez, 12,75 Br Sehr fest

Die Getreidee infuhr in Deutschland aus Rußland
im Zeitraum vom 1 Januar bis zum 1 August er hat sich
mit den ersten sieben Monaten des Jahres 1887 verglichen um
Z SDM Pud oder 11,7 pCt verringert Die Gesammteinsuhr
mch Deutschland ist im laufenden Jahre gegen 1887 um
Mg,K77 Pud oder 28 pCt zurückgegangen Diese bedeutende
Verringerung hat ihre Ursache darin daß im Jahre 1888 nur
geringere Menge Roggen Mais und Weizen eingeführt wurden

Zuckerstatistik Innerhalb des deutschen Zollgebiets
den mit dem Anspruch auf Steuervergütung abgefertigt in

kr Zeit vom 16 bis 30 September 57,470 M Ctr Rohzucker

und 23,396 M Ctr raffinirte Zucker Kandis c In der Zeit
vom 1 August bis 30 September find abgefertigt 110,782 M
Ctr Rohzucker gegen 141,122 M Ct in 1887 und 127,350
M Cir raffinirte Zucker c gegen 77,617 M Ctr in 1887

Wetterbericht des Höllischen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 11 October

Zunächst noch Fortdauer des kühlen verän
derlichen Wetters mit Niederschlägen
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Barom
red c
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i 1,9i Am 9 October Calbe Oberpeael 1,39 Ünterpeaei
i 0,52 Dresden 0,38 Magdeburg j 1 52

Vermischtes
Die Liste der Banken welche auf Veranlassung des

Herrn von Dechend für die Stöckersche Stadtmission je 10000
Mark gezeichnet haben setzt sich nach der Vsfsischen Zeitung
wie folgt zusammen 1 Direktion der Diskonto Gesellschaft 2
Bank für Handel und Industrie 3 Dresdener Bank 4 Ber
liner Handelsgesellschaft 5 Nationalbank für Deutschland 6
Robert Warschauer u Co 7 Meudelsohn u Co 8 F W
Krause 9 Mitteldeutsche Kreditbank 10 Hardt u Co N
Deutsche Bank 12 Anhalt u Wagener Nachfg 13 Gebrüder
Schickler

Verunglückte Bergsteiger Aus dem Kaukasus ist
in London die Nachricht eingetroffen daß zwei englische Tou
risten und zwei schweizer Führer bei der Besteigung des Reg
ndych Su Gletschers verunglückt sind Die Gesellschaft hatte
im Juli die Tour aus der Schweiz nach dem Kaukasus ange
treten um einige bisher wenig oder gar nicht bekannte Ge
birgsregionen zu erforschen Anfänglich bestand die Partie aus
Mr Denk dem Präsidenten des englischen Alpenklubs Mr
Donkin Sekretär dieses Klubs und Professor der Chemie Mr
Fox und den schweizer Führern Kaspar Streich und Johann
Fischer aus Meningen Mr Dent verließ die Gesellschaft im
August und kehrte krankheitshalber nach England zurück Am
1 September verließen die Reifenden Balkar und seither wer
den sie vermißt Die russischen Behörden welche der wissen
schaftliche Zwecke verfolgenden Expedition alle Unterstützung
hatte zu Theil werden lassen stellte nach allen Richtungen Er
hebungen an und ließen das Gebirge durchstreifen aber bis
her vergebens Ein heftiger Schneesturm der zu Beginn des
verflossenen Monats dort herrschte dürfte den vier Bergsteigern
den Tod gebra cht ha ben

Nachtrag
Villach 9 Oktober Se Majestät der Kaiser Wilhelm

wird morgen Abend mit dem Prinzen Heinrich von Preußen
hier zusammentreffen Zum Empfange der Allerhöchsten Herr
schasten werden die Spitzen der Behörden auf dem Bahnhofe
anwesend sein

Wien 9 Oktober Graf Herbert Bismarck ist heute 1
Uhr Nachmittags in Folge telegraphischer Berufung durch Kai
ser Wilhelm mittelst Sonderzugs nach Mürzsteg abgereist es
verlautet die Berufung erfolgte lediglich darum weil der Kai
ser vor dem Antritt der Reise nach Rom die laufenden Dienst
geschäfte zu erledigen wünschte Die Presse hält die Meld
ung aufrecht daß Kaiser Wilhelm mit dem Prinzen Heinrich
den Rückweg von Rom über Wien nehmen nnd sich hier einen
Tag aufhalten werde

Wien 9 Oktober Die Corr de l Est signalisirt neuer
dings als Folgen der Reisen des deutschen Kaisers eine Mo
narchenzusammenkunft in Berlin an welcher KaiferFranz Josef
König Humbert und der Czar theilnehmen sollen

N ur zste g wird berichtet Nach Schluß der gestrigen
Jagd erhielt die Jagdgesellschaft die Nachricht daß einer der
beliebtesten Theilnehmer der Großgrundbesitzer Paul von Aich
ner aus Mürzzufchlag welcher an fast allen kaiserlichen Jagden
theilnahm gestern Mittag vom Schlag getroffen worden sei
Ferner wurde der Großherzog von Toskana während der
Fahrt zur Jagd von einer mit heftigem Nasenbluten verknüpf
ten leichten Ohnmacht befallen Der Großherzog stieg geführt
vom Oberhofmeister Prinzen von Hohenlohe in dem nächstge
legenen Gasthause ab wv er sich nach einer halben Stunde
erholte Die Fahrt nahm alsdann ihren ungestörten Fortgang

Geheimrath Dr Geffcken ist wie bereits im Haupt
blatt gemeldet Montag Abend auf Anordnung des Reichsge
richts von Beamten des Berliner Polizeipräsidiums im Moabi
ter Unteriuchimgsgefäiigniß eingeliefert worden In einem
Coupee zweiter Klasse war derselbe mit dem Hamburger Abend
courierzuge eingetroffen drei Herren in Civil welche uf dem
Bahnhofe noch von anderen Polizeibeamten erwartet wurden
brachten ihn in einer geschlossenen Droschke nach Moabit wo be
reits auf Requisition eine Zelle im sog kleinen Männergefäng
niß hergerichtet war Dr Geffcken benahm sich bet der lleber
führung sehr gefaßt Gestern hat bereits in Gegenwart des
Oberstaatsanwalts und des ersten Staatsanwalts seine erste
Vernehmung vor dem Untersuchungsrichter Dr Hirschfeld statt
gefunden

Graf Douglas soll nach einer Berliner Meldung einem
Wunsche des Kaisers folgend nach Rom abgereist sein um dort
in der Umgebung desselben einige Zeit zu verweilen Ueber
die Rede des Grafen verlautet daß dieselbe an höchster Stelle
durchgesehen und gebilligt worden sei Selbst anscheinend un
wesentliche Aenderungen sind gemacht worden so daß man
wohl annehmen kann die Rede enthalte die Ansichten des
Kaisers in durchaus glaubwürdiger und authentischer Weise

Telegraphische Nachrichten
Petersburg 10 Okt Telegr d Hall Tagebl

Aus Tiflis wird gemeldet Der Kaiser empfing gestern
in Michailowo eine Deputation aus dem Karsgebiete
welche versicherte die Bevölkerung erblicke in der unbe
grenzten Ergebenheit für Rußland ihre Wohlfahrt Die
Kaiserfamilie hält sich nunmehr beim Großfürsten Michael
Nikolajewitsch in Vorschau auf

Pmrtebba, 10 Okt Telegr d Hall Tagebl
Am Bahnhofe herrscht die regste Thätigkeit und trifft
man zum Empfang des kaiserlichen Gastes festliche Vor
bereitungen Der Perron enthält 15 prachtvolle Kande
laber die Bahnbureau sind in provisorische Nebenräume
verlegt Die Revisionshalle ist in zwei große Räume
getheilt ein Bild ist im Empfangssalon angebracht wo
rin Generaladjutant des Königs von Italien Pasi
den Ehrencavalieren den Kaiser Wilhelm vorstellen wird
andere im Speisesalon worin ein Diner von 20 Gedecken
stattfindet Die Räumlichkeiten sind mit den deutschen
Reichsfarben geschmückt an den Decken zahlreiche Krystall
kronleuchter an den Wänden kostbare Gobelins ferner
reicher Blumen und Pflanzenschmuck aufgestellt Für
das Gefolge ist ein eigens hergerichteter Salon für das
Diner von 40 Gedecken bereit Kaiser Wilhelm hält sich
beim Ueberschreiten der Austrogrenze nicht auf er verab
schiedet sich in Pontebba nach dem Diner von seinen
Austrobegleitern

Me Via Venti Settembre hinweg und über das Häusermeer
se Esguilin und Viminal hin aus dem die Kuppel der Santa
Mggiore und der statuengeschmückte Giebel des Laterans her
u raqen schweift der Blick bis zu den mächtigen Steinmassen
des Colosseums zum hohettsvollen Palatin der Cäfarenburg
Altroms und zur Linken bis zu den blauen Albaner Bergen
hinüber Die sämmtlichen Zimmer zeichnen sich durch höchst
geschmackvolle oft überreich gehaltene Plafonds aus Nach dem
ersten Zimmer gelangen wir in das reizende japanische Cabinet
dessen Wände aus Spiegeln mit japanesischer Malerei be

stehen

Das Schlafzimmer Kaiser Wilhelm s ist ein ziemlich kleines
Wah dchen Ausstattung jedoch trotz ihrer Einfachheit ganz
lesouders rostbar sein wird An der Decke schwebt auf Gold
grund fmgirte Mosaik ein savoyisches Wappen von Friedens
genien mit Oelzweigen getragen Reiche Gold Cassettirung auf
lauer Fläche umgiebt das Wappen
Dicht neben dem Schlafzimmer befindet sich die Toilette die

sich durch den ganz bürgerlichen marmornen Waschtisch verräth
hier ist die Decke mit auf Wolken schwebenden Genien bemalt
die Umsassuna derselben ist nicht so reich aber zierlicher es
sind goldene Arabesken auf Hellem Grunde Hinter dem Toi
lettenzimmer liegt das kleine Badecabinet Die wie uns scheint
etivas kurze Wanne ist in eine Nische von weißem und violet
tem Marmor eingelassen Spielende Amoretten ziere die
Decke des eben nicht geräumigen Gemaches ab

lUeber englische Reclame bringt der Hamb Corr
ichende interessante Ctnzelheilten In keinem Lande des Conti
euts blüht die Reclame in gleichem Maße wie im britischen
Znielreiche ihrem Vaterlande Auf jeder Station der unter
irdischen Eisenbahn erfreut sich das Auge des Reisenden an den
Regenbogenfarben der Placate Was würden die hohen grauen
Mauern sein ohne die schweizer Bäuerinnen die an einem blauen
See rothe Kühe melken für den Bedarf von Xsstls s nglo Sviss
cMsnseö MUi ohne die drei mehr als lebensgroßen um eine
mächtige Nähmaschine gruppirten Sängerinnen mit der Unter
schrift Zrsat siuZsrs kiit Linkers ssvvuig iriÄoliUis is tks
Most ok all ohne den schottischen Hochländer im National
castüm welcher das Lob von IK s suc ors vdisl tks xursst
sk stüllMiits ausposaunt Der Daily Telegraph läßt ganze
Dächer von Häusern über welche Eisenbahnlinien lausen mit
einaillirten Eisenfchildern bedecken welche dem Fahrgast er
zählen daß seine wöchentliche Auflage um eine halbe Million
größer ist als die jeder anderen Tageszeitung Die Times
drunten mit ihrer okkoiall notsZ Auflage von 255,222 Exem
plaren pro Tag Nestle s Food ist nur bekannt geworden durch
leine vielfältigen Anpreisungen Indem man die Namen stets
vor Augen Hat verbindet sich in unserm Kopfe der Name des
Fabrikanten mit seinem Producte und wenn wir in einen Laden
gehen ein Stück Seife zu kaufen verlangen wir unwillkürlich
Perus soav Besucht mau die großen Städte im Norden Eng
lands so sieht man aller Orten übermäßig große Bilder mit
den Namen von Hotels Zwischen Crewe und Liverpool hat
das Adelphi Hotel sogar ganze Weiden gepachtet auf denen
durch rothe Blumen in dem grünen Gras eine riesige Adreß
larte hergestellt ist Vor Glasgow und Edinburgh sind ganze
Fellen mit Hotelempfehlungen in Riefenlettern bedeckt Die Rec
lame in den Zeitungen und für die Zeitungen ist nicht minder
Wspielig So hat das Witzblatt Tit Bits einen Contract mit

einer Lebensverstcherungs Gesellschaft durch welchen die letztere
verpflichtet ist jeden Reisenden der von einem Eisenbahnunfall mit
betroffen wird und die laufende Wochennummer des Blattes welche
nur einen Penny kostet in der Tasche hat direkt 100Lstrl aus
zuzahlen Außerdem nimmt jeder Leser an einer wöchentlichen
Lotterie Theil Vor einigen Wochen bezahlte das Blatt die
13 Prämie für einen Eiienbahn Unfall jeder Reisende der
mit der Bahn eine Reise außerhalb Londons macht kauft sich
denn auch die Tit Bits Ein wohlbekannter Stahlfedern Fa
brikant giebt zu jeder Schachtel a i Sch eine auf ein Jahr
lautende Unfallversicherungs Police Ueber der City schweben
weiße Lustballons ans denen mit großen schwanen Lettern die
Empfehlung einer Seifenfabrik steht Daß Holloway durch
Annonciren drei Millionen Pfund Sterling verdiente obwohl
feine Salbe nicht zu den besten gehört ist eben so bekannt wie
daß Beccham auf dem besten Wege ist durch seine Pillen jenem
nachzufolgen Auch auf deu Umschlägen von Romanen findet
man stets Inserate für 1 Penny kauft man die viel gelesenen
Romane in denen inimer eine Seite Liebe Mord und Ver
rath mit einer Seite Reklame abwechselt Selbst ein vollstän
diger Reklame Roman ist erschienen Er beginnt folgender
maßen Nachdem die schöne Gräfin Leonora sich mit einem
Stück Seife von Anzeige gewaschen und ihre perlweißei Zähne
mit dem Zahnpulver von Anzeige geputzt hatte kleidete sie
sich in das prächtige Seiden Kostüm für 80 Pfd Sterl ge
liefert von Anzeige und begab sich darauf in ihr geschmack
volles Boudoir von der weltberühmten Firma Anzeige aus
gestattet Und so geht es fort bis die rührende Geschichte
mit dem Selbstmorde des Opfers unglücklicher Liebe und mit
der Anzeige einer Bestattuugs Gesellschaft endigt Ihr Lieb
haber weinte an ihrem Grabe auf welches das Monument von
Anzeige geliefert wurde Das Journ f Buchdr fügthinzu Jedes Geschäft macht Reklame und muß Reklame

machen und namentlich die täglichen Gebrauchsartikel müssen
durch Annoncen fortwährend empfohlen werden Ein wohlbe
kannter Inserent sagte denn auch nach dem Vorbilde Monte
cuculi s Ein guter Geschäftsmann kann durch drei
Dinge sein Glück machen Das erste ist Annonciren das
zweite Annonciren und das dritte Annovciren

scmvont variö Frau Lavalette besitzt einen Laden
in der Rue de Crimee zu Paris Sie hat Unglück gehabt die
arme Frau denn kurz nach ihrer Verheirathung im Jahre 1863
wurde ihr die Kunde gebracht daß ihr Gatte welcher Schiffs
kapitän war bei einem Schiffbruch an der Küste von Amerika
ums Leben gekommen sei Sie legte Trauerkleider an und be
trauerte den Verstorbenen wobei ihr ein Freund desselben
Herr E ein Versicherungsbeamter als Tröster zur Seite stand
Ans dem Tröster wurde mit der Zeit ein Liebhaber einträch
tig lebte das Pärchen zusammen und als E eine kleine Erb
schaft gemacht hatte etablirten sie auf den Namen der Iran
ein Kramgeschäft das nach einiger Zeit sehr flott ging Zwan
zig Jahre vergingen Eines Tages sitzt Dame Lavalette hin
ter ihrem Pulte als Plötzlich ein verkommenes Subjekt den
Laden betritt Sie fragt nach seinem Begehr und er theilt der
erstaunten Frau mit daß ihr längst als todt beweinter Gatte
in New Orleans in den traurigsten Verhältnissen lebe Jetzt
habe er sich mit viel Mühe so viel Geld erworben daß er nach
Europa zurückkehren könne ehe er aber in die Arme seiner
theuren Gattin eile wolle er erfahren wie sie ihn aufnehmen

Würde Was Zwanzig Jahre in Amerika gewesen nicht ge
schrieben und nun ohne einen Heller Geld zurückgekommen
Das war zu viel verlangt und kalt lächelnd bedeutete Madame
dem Bsten ihr Mann könne ihretwegen in Amerika bleiben,
sie sei ohne ihn sehr glücklich Der Mann wendet sich zum
Gehen und in der Thür stellt er sich selbst als der entschwun
dene Gatte und Besitzer eines bedeutenden Vermögens vor
Wie die Frau von dem Vermögen hört und als Beweis da
für eine mit Banknoten gefüllte Brieftasche sieht da erwacht
ihre alte Liebe und sie stürzt sich auf den Langentbehrten nnd
überhäuft ihn mit stürmischen Liebesbezeugungen Aber dies
mal bleibt Monsieur kalt er geht und als die reumüthige
Gattin ihn noch auf der Straße mit ihren Zärtlichkeiten ver
folgt ruft er die Hilfe zweier Schutzleute gegen sie an Man
brinat beide zur Polizei Aber was konnte der Eommissär ma
chen Der gekränkte Gatte wollte weder auf die Bitten seiner
Frau noch auf die Rathschläge des Eommissärs hören und ist
grollend nach dem fernen Westen zurückgekehrt zum großeu
Kummer seiner Frau die ihn jetzt zum zweiten Male betrauert

sSo wird es gemacht Vor Kurzem erhielt die Be
hörde einer größeren Stadt in Südungarn die Mittheilung
daß Erzherzog Karl Ludwig auch diese Stadt besuchen werde
um die dortigen Anstalten des Vereins vom Rothen Kreuz zn
besichtigen Daselbst hatte ein hoher Würdenträger mit großem
Apparat einen Filialverein gegründet weiter war nichts ge
schehen Was sollte man nun Sr Hoheit zeigen Es machte
nun der Findigkeit der betreffenden Kreise alle Ehre daß dem
Erzherzog dennoch ein vollständig eingerichtetes Spital mit
fünf bequemen Pi cen und entsprechendem Personal gezeigt wer
den konnte Das war aber nach Pesti Hirlap also geschehen
Einige Tage vor der Ankunft des Hohen Gastes hatten die
leitenden Männer des Vereins unterstützt von der städtischen
Behörde in einem neugebauteu zweistöckigen Hause eine Loka
lität gemiethet Hundert und aber hundert Hände wurden in
Bewegung gesetzt die Einrichtungsstücke der städtischen Spitäler
verschwanden und als der Erzherzog umbraust von den Eljen
rnsen Tausender empfangen von dem in ungarischer Gala er
schienenen Bürgermeister vor dem Rothen Kreuz Spitale
vorfuhr ließ dieses sich besichtigen als ob es schon seit Dezen
nien dort stünde Um die Illusion noch vollständiger zu machen
hatte man auch einen Kranken um 2 Gulden gemiethet der
im größten Bette des Spitals als verwundeter Soldat für das
Vaterland litt Wie es heißt hatte er sich so sehr in diese
Situation gefunden daß er nachdem der Erzherzog sich ent
fernt erklärte auch ferner krank bleiben zu wollen und
mit Gewalt entfernt werden mußte Der Erzherzog sprach seine
Anerkennung aus und als er zur Bahn gefahren war machte
man sich gleichmüthig an das Werk der Zerstörung und nach
zwei Stunden war keine Spur vom Spitale vorhanden

sJn sinnlosem Jähzorns verwundete ein Metzger m
Zürich den mit ihm längst verfeindeten Hausgenossen Bäcker
während eines Wortwechsels auf der Treppe mit drei Stichen
Von seiner Familie eingesperrt zerschmetterte er sich durch
einen Sprung ans dem Fenster nachdem er vergeblich durch
Zerschneiden der Pulsadern sich zu tödten gesucht Der Bäcker
ist außer Gefahr Beide Männer find ältere geachtete Fa
milienväter
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Vorstellung 24 Abonnements Vorstellung Farbe KvII
Znm I Male wiederholt

DtUl üätdsdkll VM llsübroml
oder

WZG V GMG ZBI OkKG
Großes historisches Ritterschausviel in 5 Akten von Heinrich v Kleist
Die Dekorationen Schlos brand auf Thurneck l gemalt vom Dekora

Scene am Hollunderbaum tionsmaler Schwedler

Personen
Der Kaiser
Gebhardt Erzbischof von Worms
Friedrich Wetter Graf vom Strahl
Gräfin Helena seine Mutter
Ritter Flammberg des Grafen Vasall
Gottschalk sein Knecht
Brigitte Haushälterin im gräflichen Schloß
Kunrgunde von Thurneck
Rosa ii ihre Kammerzofe
Theobald Friedeborn Waffenschmied avs Heilbronn
Kathchen leine Tochter
Gottsried Friedeborn ihr Bräutigam
Max milian Burgvaf von Freiburg
Georg von Waldstäiten sein Freund
Der Rbemgras vom Stein Verlobter Kunigundens
Friedrich von Herrnstadr
Eginhardt von der Wart s
Graf Otto von der Flühe
Wenzel von Nachtheim
Hans von Bärenklau
Jacob Pech ein Gastwirth

seine Frennde

Räthe des Kaisers und
Richter des heimlichen

Gerichts

Hilmar Geißler
Max Neubert
Berlhold Sprotte
Eleonore Mahr
Eduard Wendt
Edmund Doß
Emilie Jeß
Julia Wehre
Maria Coppe
Eugen Ludwig
Clara Piquet
Karl Fliedau
Alfred Biehler
Franz Drackle
Erich Schmidt
Carl Bertram

M GZs S
v

Gesucht sofort ein gw jzer trock
uer Keller zum Obstl aern L sf
an Fleichermeister N e
meyerstraße 12

Drei Herren von Thurneck

Kuniguvdens alte Tanten

Ein KMerjunge
Ein Nachtwächter
Ein Ritler
Ein Herold

Theo Hieronymi
lCarl Fried au
Hans Rößler

Wwin Boewe
Adolf Schumacher

sTheo Hieronymi
A Runge I
A Runge II

lClara Zimmermann
Anna Jota
Johanna Schumann
Emma Schumann
Josef Hertzka
Julius Funk
August Kehl

Zwei Köhler Theodor Lächelins Mottiried GregerEin Bedienter Adolf Dalwig
Zwei Boten RudolfCarl Bertram
Zwei Knechte Steins l j Julius HofknechtBaul ErnstUnechte des Grafen Strahl Pförtner Vehmherold Häscher Bediente

Volk ein Cheruib
Die Handlung spielt in Schwaben

Nach dem 3 und 4 Akte finden längere Pausen statt

38 Gr Nirichstrche 38
Größte eleganteste Wein Restauration am hiesigen Platze

verbunden mir einer

der
Sekt Kellereien und Weingrotzhandlnng

von

MI k Freyburg a/Hempfiehlt täglich

U r ii ii et v KeI und
Alle Delikatessen der Saison

Miinvr u 8a z v a Couvert von 2 50 an unter
Jeitung eines erfahrenen Küchenmeisters Meinen anerkannt

ÄKlivZ RlittkiKstSs im Abonnement a Couv
1 bringe ich in empfehlende Erinnerung
Nach Schluß des Theaters stets gut gewählte Speisekarte

Echtes Münchener Bier vom Faß a Glas 25 H

0Z

sZ
s

L

N

Uolf8 iiötel u kestMi snt

S8 I v K8WllUti8ck M LdMNVNM 80
ff Ritbecker Zagerbier
Münchener Spatenbrim

Größere Wereinszimmer zu vergeben

A

dO

Znm Z April zu veümiethe
N das l ochheri ch
u Hochparterre

die 1 und S Etage mit groß II
Veranden und Gartenbenutzm g
Näh F iedrichstr 2 3 Uyr
Nachmittags

ff mödl Wohng
pass f 2 Herren

wsort oder später zu vermiethen

1 Wohnung
210 M sofort

oder später zu beziehen
Dre I Etage 3 St nebstZub

Harz 3 ist den 1 April zu ver
miethen Zu erfragen Harz 4

Ick Nl V0N NÄIM
k MMKekelltt M
UoeliMtAM 12 liii Mß
Äer rvKvImäMiK M Mß
ellvii

rvk XolckeliiittHr

Vrosc Loge 1R 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50
Textbücher a 20 Pfg

Parguet 2 Mk 3 Rang numm 0 75
Gallerie 0,30

Prose Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Mittelpl 1,50
2 R Vorderr 1,
sowie Nummern des Tageblattes

2 R Hinterr 0,50 Mk

mit demTheaterzettel s 10 Pfg find an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten znm Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Psg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kasscnöffnulig Uhr Anfang Uhr Ende KV

Freitag den AT Octobsr 28 Vorst 25 Abonnem Borst
Farbe weiA Zum 1 Male wiederholt

Sonuabsud den Oetober 29 Vorst 26 Aboi n Vorst
Farbe rotv Zum 4 Male Ws Mz sm

SoNutag den KZ Oktober Nachmittags IVi
Male WZ

Die erste Aufführung von komischeOpsr von Franz von S pp findet Sonntag den S4 d M
Absuds ftstt

4
Uhr

V tsr MM
UeillktiidM mick Wtvln alM

gr UArksrstrssss 14
ern Zpröczli us ZtiInsK 169

in äsr Vsiüstubs s vt z Nark 1,8
U S8M äsm Haiisö a Dt Narlc 2,0

im Dugws xsr 100 Ktiialc Nai K 16,00

I riiii lklIKl
In äsi Vsillstubs s Ot Usck 2,00

WZMVI von Ä IT an
von 1 kig 4 Hlir
k esrt zs lisr

Ksssrvirts inarnsi

Ssöikcikt dis 12 Ulrr dsrräs

Ein gebildetes Mädchen
24 Jahre alt welches schon längere
Zeit als Stütze der Hausfrau in
Stellung war auch schon einen
leineren Haushalt selbstständig gc
ührt hat sucht gestützt ans gute
Zeugnisse wieder Stellung
Dasselbe würde weniger auf hohes
Gehalt als hauptsächlich gute Be
handlung sehen Gest Offerten er
beten unter M SSV an üi

M Apolda

Gliftlüis Aai t Lchzi
Martinsgafse 18

Heute Donnerstag

8eklscktefk8t

1

MUMsr tsrii
Nmei 8 WM

V6rri8xrsoli L nsolilii88 M 270

lsUMder Innv reii
Sonnabend den 13 Octbr

Abends 8 Uhr

HmPt cch lmili
iinVereinslolal Rojenthal
T, A Kassenlegung Vor

tandswahl c
Der Vorstand

ür insillö
Rillet

Lrrczlis lzAläi sin Antritt
ein cm mit gntor LtZlrizIdilänriA

l Lelrnoo s Luelidgiräl

MM 8l köllUSll
Donnerstag 8 Uhr Abends

Uebuug Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten Der Borstand

Gesucht sür 1 Noobr od später
wird eine Gehülfin der Hausmut
ter für eine Mägdebildungsanstalt
Dieselbe muß gewandt sein in allen
häuslichen Arbeiten namentlich in
Besorgung der Wäsche Meidungen
mit Zeugnissen einzureichen bei Frau
Superintendent MÄrst Halle

M MUZNS SLMZ
ck KK 1 Uhr s Cmm 2 M

Im
von 12 3 Iltrr a üonv Ni 1,75 nnä Ali 1,25

Zrössere uM Steiners Dejeuners Oiuei s Louxers öuueii unter Lerüeksiek
tiAUNA Zer jeveiligeu Kaisou ii TeitZeiQÄsser usküIvruiiA sotort servirt veräeii

Nt WM
liSip ixorstrWSö 47

Eine Wohnung II Etage 3
Stuben 2 Kammern Küche und
Zubehör ist per 1 April 1889 zu
vermiethen Mersebnrgerstr 3S

M SpiegelgafieZAM AU KZ U R vormals Z
empfiehlt seine neu restaurirten Lokalitäten tt Nivi v gewählte

Speisekarte Mittagstisch im Abonnement Pfg

AM Pechtttive
GWKMMW

empfiehlt in reichster Auswahl

MkWÄ
7 Obere Leipzigerstr S7

MrieSrichstratze Ä7 herrsch
I Etage mit Gartenbenutzung Preis
650 1 April zu beziehen

4 Stuben Küche und Zu
behor an ruhige Miether pr
ii April 8V zu vermiethen

Königstrasze G
Näheres daselbst Ä Treppen

Besichtigung von 11 Uhr Vorm an

Hslbe S Etuge sür 400
zu verm Tanbenstratze JA
Paradies Mathswerder
Die seit ca 20 Jahren von Frau

Hauptsteueramtscontroleur Damm
bewohnt gewesene Wohnung ist
1 Jan 89 für 500 zu verm

ßiuladuuz
zu den Vorträgen über die kirchli
chen und sozialen Verhältnisse der
Gegenwart und Zukunft als Zeichen
der baldigen persönlichen Wieder
kunst Jesu Christi

Mittwoch Abend 8 Uhr große
Märkerstraße 23 Zutritt frei für
Jedermann

MMim Nachrichten
Verlobt Herr Oekonomie Jnspek

tor Franz Starcke mit Fräul Anna
Brendel Stößen C mburg Herr
Mechaniker G Lehmanu mit Fräul
Dorothea Heiser Weißeuiels Herr
Gerichts Nssessor R Schubert mit
Frl M Trättner Ronnebnrg Jena
Obercamsdorf

Verehelicht Herr Kämmerer Alb
Eix mit Frl Helene Scdwarz Egeln
Herr Rob Gebbe mit Fräul Minna
Natho Zerbst Herr Wilhelm Klebe
mit Frl Elisabeth Nawotnick Dessau
Nensladt Magdeb Herr Hermann
Opfermann mit Frl Marie Georges
Magdeburg L erc Reg Baumeister

Hans Mangclsdoi ff mit Fräul Helene
Gronemeyer Danzig Hannover

Geboren Em Sohn Hrn Rich
Malt Chem Fabr Oscherslebcn
eine Tochter Herrn R Johne Gr,
Sal e

Gestorben Herr Bäckermstr M
Kraatz W ti nberg Herr Kaufmann
Eduard Roi tlial Magdeburg Herr
Fabrikbesitzer Gustav Dremel Buckau
Fräul Mmtha Steinweg Neustadt
Magd Heir Lehrer emer Wilhelm
Bornwnn Neuhaldcnsleben Frau
Anna Schmidt geb Lüders Salzwe
del Frau Minna Niemann geborene
Lücke Volmirsleben

Rene n gebr Möbel aller
Art verk bill Brnnosw

h rR Ä
auf Wunsch auch mit Bureau ist Si,lv u I ii ivÄvi llv per
1 April zu vermiethen Näheres daselbst 2 Tr 1 2

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute Morgen 10 Uhr entschlief sanft und ruhig ncch langem

schweren Krankenlager mein guter Mann unfer lieber Vater Schwie
gersohn und Großvater der Rentier

im 53 Lebensjahre Schmerzlich vermißt von den
Halle dkn 9 Okt 1888 tranernden Hiuteräutebeneu

Die Beerdigung findet Freitag den 12 Oktober Nachm 3 Uhv
vom Trauerhause nach dein Nordfriedhof statt

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends

Für einen kleinen Hausstand
wird eine Köchin gesucht welche
auch in der Hausarbeit tüchtig ist
und gute Empfehlungen besitzt

Bnrgstratze SS
Eine tüchtige Köchin die Hausar
beit mit übernimmt fucht zum 15
November Frau Vr
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